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Vegetationseinheiten
Schlankseggen-Feuchtwiese, Sumpfseggen-Feuchtwiese, Zweizeilenseggen-Feuchtwiese, Brennnessel-Kalmus-Staudenflur,
Hahnenfuß-Rispengras-Wiese, VE < 1 %: Schilf-Wasserröhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Innerhalb der die Grundmoräne durchziehenden Peeneniederung hat sich in einem von relativ großflächigen Torfstichen geprägten 
Talbereich zwischen 3 Torfstichen und der Peene auf eutrophen feuchten bis sehr feuchten degradierten Torfen eine Feuchtwiese erhalten. 
Der Biotop wird 2fach von Kanälen, die die Torfstichgewässer mit der Peene verbinden, unterbrochen (am westlichen Kanal befindet sich ein 
Angelsteg).  Es dominiert eine Schlankseggen-Feuchtwiese mit Mädesüß, Gänsefingerkraut, Sumpfdotterblume, Sumpfschafgarbe etc. eher 
kleinflächig treten Sumpfseggen- bzw. Zweizeilenseggen-Feuchtwiesenbereiche auf. Stärker gestörte Bereiche werden von Hahnenfuß-
Rispengras-Wiese eingenommen. In den Randbereichen im Ostteil des Biotopes haben sich Brennnessel-Kalmus-Staudenfluren mit 
Brustwurz ausgebildet, kleinflächig gehört auch Schilf-Wasserröhricht zum Biotop (VRL < 1 %).
Der im Osten gelegene größere Biotopteil gehört zu einer extensiv genutzten Weidefläche, der Westteil wird extensiv gemäht. 
Der Biotop grenzt neben Fluss und Torfstichgewässerrn kleinflächig an extensiv genutztes Grünland.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

k
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

g
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex gracilis

Acorus calamus Angelica archangelica Carex acutiformis Carex disticha
Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria Poa pratensis Potentilla anserina
Ranunculus repens Urtica dioica

Achillea ptarmica Agrostis stolonifera Anthoxanthum odoratum Caltha palustris
Cirsium oleraceum Equisetum palustre Holcus lanatus Juncus effusus
Lathyrus pratensis Lychnis flos-cuculi Myosotis palustris Phalaris arundinacea
Phleum pratense Phragmites australis Plantago lanceolata Plantago major
Ranunculus acris Rumex acetosa Taraxacum officinale


